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Laufe, zwei Luntengewehre, zwei Gewehre mit Feuersteinschlössern, zwei Dolche, drei breite Steigbügel, 
zwei kleine Handtrommeln aus Metall, zwei Dolchmesser, eine Kameelkarbatsche, eine hohe janitscharen­
mütze aus Lammfell samt Patronentasche. 

Fig. 115 Partie aus dem Karnptale arn Fuße des Schlosses ottenstein 

Weg kap e I I e: Südlich, am Fuße des Schloßberges, an der Straße im Kamptale. Bruchstein und Ziegel, 
grau verputzt, mit weißer Gliederung. Rechteckig, Ecklisenen, Hohlkehlgesimse. Vorne große flachbogige 
Tür, an den Seiten je ein rechteckiges Fenster, Schindelzwiebeldach. 
Im kreuzgewölbten Innern lebensgroße Sandsteinstatue des halbnackten Heilandes mit den Wundmalen als 
- eine echt barocke Idee - Brunnenfigur: Aus der Seitenwunde Christi ergoß sich das Wasser in eine mar­
morne Muschelschale. Gute Arbeit, Mitte des XVIII. jhs. 

jo h an n e s von N e p 0 m u k - S tat u e. Au der Nordseite des Parkes. Rechteckiger Unterbau; pro­
filiertes Postament aus einem Stücke gehauen mit der lebensgroßen, recht mittelmäßigen Statue des Heiligen. 
Sandstein. Anfang des XIX. jhs. 

B i I d s t 0 c k: Südlich unter dem Schlosse, an der Kampbrücke. Sandstein. Quadratischer Pfeiler. Darauf 
herzförmigelnschriftplatte und rechteckiges Tabernakel mit Kruzifix in Relief. Inschrift: Gott zu Lob hat Herr 
Sigmundt von Lamberg Freiherr dise Prucken machen Lasen im 1617 [Jahr]. . 
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